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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Nach den erlaſſenen Allerhochſten

Beſtimmungen wird die Huldigung der Stande in herkömmilicher,
den im Jahre 1798 befolgten Grundſatzen, mit Beruückſichtigung
der gegenwärtigen Verfaſſung, ſich anſchließender Weiſe ſtattfin
den. Von den Ständen des Königreichs Preußen (Oſtpreußen,
Weſtpreußen und Litthauen) und denen des Großyerzogthums
Poſen werden des Königs Majeſtät am 10. Sept. d. J. in Kö
nigsberg, von den Staänden aller übrigen Landestheile aber am
15. Oktober d. J. in Berlin die Huldigung entgegennehmen.

Se. Majeſtät der König geruhten geſtern im hieſigen Königl.
Schloſſe einer Deputation der Aelteſten der jüdiſchen Gemeinde
von Berlin Audienz zu ertheilen. Dieſelbe drückte im Namen
ihrer Glaubensgenoſſen, als religiöſer Korporation, den tiefen
Schmerz aus, von welchem dieſe durch das Hinſcheiden Sr. Hoch
ſeligen Majeſtät erfullt worden, Allerhöchſtwelcher Seine judi-
ſchen Unterthanen zu Burgern erhoben, die mit dankbarem Her-
zen das Andenken des Verklärten auf ewige Zeiten bewahren
würden und nun mit erhebendem Gefühle zu Seinem Konigli
chen Nachfolger hinaufblickten. Se. Majeſtät geruhten, dieſe
Aeußerungen auf das huldreichſte aufzunehmen und die Deputa-
tion durch die Zuſicherung Allerhöchſter Gnade und fortdauern
der Theilnahme an dem Wohl auch Jhrer jüdiſchen Unterthanen
zu beglücken.

Berlin, d. 19, Juli. Se. Durchlaucht der regierende
Herzog von Braunſchweig iſt von hier nach Braunſchweig

eiſt.WverLep Chef Präſident des Geheimen OberTribunals, Sack,

g von Marienbad hier angekommen.t Excellenz der Erb Ober Land Mundſchenk im Herzog
thum Schleſien Graf Henckel von Donnersmarck, iſt
nach Karlsbad, und Se. Excellenz der Königlich Franzoſiſche
General Lieutenant, Pair von Frankreich, Graf Philipp
von Segur, nach Paris von hier abgereiſt.

Frankreich.
aris, d. 15. Juli. In der heutigen Sitzung der Depu-ichen venes der Miniſter des Jnnern die königliche Ordonnanz,

welche die Schließung der Seſſion der Pairs- und Deputie

tenkammer fur das Jahr 1840 beſtehlt. Die Deputirten trenn-
ten ſich unter dem Ausruf: „Es lebe der König

Der Herzog und die Herzogin von Nemours werden nicht
lange in London verweilen, vielmehr zur Feier der Juliusfeſte
wieder in Paris zuruck ſein.

Herr von Bourmont, Sohn des Marſchalls, erklärt
in einem Schreiben an den National, der den Marſchall Bour-
mont als denjenigen bezeichnet hat, der das Ungluck von Water-
loo uber Frankreich herbeigefuhrt, daß er den Gerant dieſes
Blattes, wegen Diffamation, gerichtlich belangen werde. Da-
gegen cxcipirt der National mit dem Tagesbefehl des Marſchalls
Geérard, Befehlshabers des 4. Armeekorps, bei welchem Gene-
ral Bourmont ſtand. Jm Bulletin der großen Armee, datiet
von Charleroy am 15. Abends, lieſt man folgenden Paſſus:
„General Gerard hat gemeldet, daß der Generallieutenant Bour
mont und der Kolonel Clouet zum Feinde üdergegangen ſind.
Der National fordert Hrn. von Bourmont auf, ihn nicht wegen
Diffamation vor das Polizeigericht, das bei verſchloſſenen Thü
ren gehalten werde, citiren zu laſſen, ſondern wegen Beleidigung
eines Oberoffiziers, hinſichts der Ausubung ſeines Dienſtes, vor
die Aſſiſen.

Nach einer Mittheilung im Toulonnais iſt die Hitze in
Al gier jetzt ſo groß, daß vom 31. Jnfanterieregimente, wel
ches vor kurzem aus Frankreich dort eintraf und nach Konſtan-
tine marſchiren ſollte, am erſten Tage ſchon drei Mann vor Er
ſchöpfung ſtarben ein Vierter ſich todt ſchoß und Andere wie
raſend alles Gepäck wegwarfen. Jn der folgenden Nacht liefen
die Soldaten nackt umher, und da die Schildwachen dieſe
weißen Geſtalten fur Araber hielten, gaben ſie Feuer und tödte
ten Mehrere.

Perpignan, d. 10. Juli. Die erſte Kolonne der Karlkſ-
ſten 2400 Mann ſtark, iſt in Perpignan angekommen. Es be
findet ſich bei derſelben eine beträchtliche Anzahl Offiziere aller
Grade. Alle ſind im größten Elende. Unter den nach Frank
reich übergetretenen Offizieren aller Grade, nennt man unter
Andern den Schwager Cabrera's, Polo, den Befehishabex
der Diviſion von Valencia, Forcadell, den Befehlshaber der
Diviſion von Arragonien, Llangoſterag, Covello, Mora
les, Burjo, einen der kataloniſchen Anfuhrer, Arngur,
Chef des Generalſtabs von Cabrera. Die Regierung hat allen



mit dieſer Kolonne in Perpignan angekommenen Offizieren Päſſe
in das Jnnere gegeben.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 18. Juli. In der heutigen Sitzung des Ober

hauſes überbrachte Lord Meldourne dem Hauſe folgende Kö
nigliche Botſchaft mit Hinſicht auf die RegentſchaftsBill: „Die
Unſicherheit des menſchlichen Lebens und ein tiefes Gefühl Mei-
ner Pflicht gegen Mein Volk legen es Mir auf, Jhnen anzuem-
pfehlen, daß Sie die Möglichkeiten, welche eintreten können,
in Erwägung ziehen und diejenige Vorſorge treffen, welche in
jedem Fall die Ausübung der Königlichen Gewalt zu ſichern ge
eignet ſein möchte. Ich werde bereit ſein, Jhnen in den Maß-
regeln beizuſtimmen, die am beſten dazu angethan erſcheinen
durften, die Macht und Wurde der Krone ungeſchmä-
lert zu erhalten und dadurch die Buürgſchaften zu ver
ſtärken, welche die Rechte und Freiheiten Meines Volkes
ſchützen.“ Dieſe Botſchaft ſoll morgen Abend in Erwägung ge
nommen werden.

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes wurde dem Hauſe
von Lord J. Rufſell dieſelbe Königliche Botſchaft mitgetheilt,
die im Oberhauſe Lord Melbourne vorgelegt hatte, mit dem Be
merken, daß die Regentſchafts Bill zuerſt ins Oberhaus
werde eingebracht werden. Die Mitglieder hörten die Verleſung
der Botſchaft mit entblößten Häuptern an und beſchloſſen dann
einſtimmig eine Adreſſe an die Königin worin ſie ihre Bereit-
willigkeit ausdruckten, auf die Vorſchläge Jhrer Majeſtät ein
gehen zu wollen.

London, d. 14. Juli. Der Herzog und die Herzogin
von Nemours ſind geſtern in Dover gelandet; ſie wurden
bei der Landung etwas aufgehalten, weil das Dampfſchiff, wel
ches ſie heruber brachte, am Eingange des Hafens an eine Sand-
bank anlief; ein Boot mußte daher Jhre Königl. Hoheiten von
dem Dampfſchiff abholen, und ihre Effekten, unter denen ſich
auch drei Kutſchen befinden konnten nicht gleich ans Land ge
ſchafft werden. Der Herzog beſchloß daher, mit ſeiner Gemah-
lin in Dover zu übernachten, und benutzte den geſtrigen Tag,
um die Merkwurdigkeiten von Dover in Augenſchein zu neh
men. Heute wollten Jhre Königl. Hoheiten dann nach Lon
e weiter reiſen, um Jhre Majeſtät die Königin zu be
uchen.

Odrford wird nach Bedlam gebracht werden, um daſelbſt
ſein uübriges Leben zuzubringen. Hatfield der auf
Georg III. im Theater ein Piſtol abſchoß) lebt noch
daſelbſt, obſchon jenes Attentat bereits im Jahre 1800
vorfiel und ſeitdem drei Könige von England verſtor
ben ſind.

Vermiſchtes.
Paris. Ein Kleiderhändler hat in einem alten Frauen

kleide bei dem Auseinandertrennen einen Wechſel auf 2000 Frks.,
zahlbar in Berlin, gefunden und daneben folgendes Schreiben
„Jch empfehle Jhnen M. A. Jhr Unglück, ihr Rang, ihre
Tugenden werden bei Jhnen mehr gelten, als eine Empfehlung.
Paris, 1792, C. F.“ Man glaubt, daß das Kleidungsſtück der
unglücklichen Königin Maria Antoinette gehörte.

Ein ſchottiſches Blatt erzählt folgende intereſſante
Thatſache Jn den letzten Tagen des Juni ging ein Burſch von
etwa 16 bis 18 Jahren am Ufer des Tayfluſſes ſpazieren und
vertrieb ſich die Zeit damit, daß er einige Pferde, die unweit
der Landſtraße auf einem eingehegten Grasplatze weideten mit
Steinen warf. Nachdem er dieſen Unfug eine Zeit kang getrie
ben wurden die Roſſe ärgerlich, ſteckten die Köpfe zuſammen,
ſchlugen mit den Füßen aus, ſetzten dann, wie auf Kommando

über die Umzöäunung, und ſprengten mit aufgeblaſenen Nuſtern
gegen den Burſchen ein. Dieſem blieb nur ein Ausweg, um den
gereizten Thieren zu entgehen, er mußte über den Fluß ſchwim
men. Das that er denn auch, ſie aber folgten ihm, und waren
ihm hart auf den Ferſen, als er zu ſeinem großen Glucke einen
Baum erreichte, auf den er getrieben von Todesangſt ſchnell
hinaufkletterte. Einige Stunden lang ſaß er auf demſelben als
Gefangener, denn die Pferde wichen nicht eher von dannen,
als bis ein Bauersmann ſie wieder über den Tay zuruckfuührte,
und den Burſchen erloſete.

a

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, 7 Pr. Conr. 2 Pr. Conur

t. Schuldſch. 4 1044 1033 frückſt. C. d. Km. 943Pr. Engl. Obi. 50 4 1035 1035 do. do. d. Km.
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Diskonto s 4
Fremden-Liſte,

Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Jult.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf Seckendorf a. Dürenberg.
Hr. Banq. Selig a. Berlin. Hr. Apotheker Steindorf
a. Oranienburg. Hr. Fabrikbeſ. Krüger mit Fam. a.
Chemnitz. Hr. Kaufm. Ring mit Fam. a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Chamboſſo a. Duren. Mad. Baumang
a. Magdeburg. Hr. Oek. Horſt a. Boderhoff. Hr.
Oek. Schreiber a. Alech. Hr. Kaufm. Lange a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Biſchoff a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Wolgers a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Jankel a. Reichenbeck.

Frau Senatorin Lutteroth a. Hamburg.
Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. d. Schulenburg a. Kemberg.

Die Hrrn. Kadetten v. Marſchall u. v. Zettritz a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Seckendorf a. Zingſt. Hr. Amtm.
Wandt a. Farnſtedt. Frau Amesräthin Morgenſiern a.
Hedersleben.

Goldnen Ring: Mad. Otto u. Fräul. Rößler a. Breslau.
Mad. Wohlbdruck a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kroplein a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Federhaſte a. Calw. Hr.
Fabrik. Unker u. Hr. Cand. Schweidnitz a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. Prozell a. Neuſtrelitz. Die
Hrrn. Kaufl. Berend u, Groll a. Braunſchweig. Fraäul.
Kramer a. Berlin. Fr. v. Stolzer a. Köthen. Hr.
Kaufm. Brendtel a. Leipzig. Hr. Partic. v. Bander
mann a. Prag.

Schwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Mäller a. Großpöla,.
Hr, Mechaniker Roſe a, Stuttgardt. Hr. Lithograph
Berger a. Leipzig. Hr. Stud. Kellner a. Dresden.
Hr. Kaufm. Erbſtrich a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Luchitzky
a. Braunſchweig.



Kunſt Nachricht.
Heute, Dienstag den 21. Juli,

Verſammlung der

Singe-Akademie.Geäübt wird: Samſon von Händel.
Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Beſtimmungen

zum Schutze der Eiſenbahn und des
Verkehrs auf derſelben.

1) Niemand darf die Eiſenbahn, die dazu
gehörigen Böſchungen, Dämme und Gra-
ben betreten, darauf reiten oder fahren.
Nur auf den Wegeuübergängen darf die
Bahn poſſirt werden.

2) Die zur Befriedigung der Bahn und zur
Sicherung der Uebergänge dienenden Bar-
rieren und ſonſtigen Verſchluß Anlagen
durfen nicht beſtiegen werden.

8) Das eigenmachtige Eröffnen der Barrie-
ren oder ſonſtigen Verſchluß Anlagen, das
Paſſiren der uber die Bahn führenden
Uebergänge gegen das Verbot der Bahn-
wärter oder während die Barrieren oder
ſonſtigen Verſchluß Anlagen geſchloſſen
ſind, ingleichen das Anhalten mit Vieh
auf den Uebergängen und deren Auffahr-
ten iſt unterſagt.

4) Wer den obigen Beſtimmungen entgegen
handelt, wird mit einer Polizeiſtrafe von
1 bis 10 Thlr. oder verhältnißmäßiger Ge-
fängnißſtrafe belegt, wobei die etwanigen
Anſpruche wegen Beſchädigungen vorbehal-

ten bleiben.
5) Vorſätzliche Beſchädigungen der Bahn

und der dazu gehörigen Anlagen, inglei-
chen das Hinaufwerfen oder Hinauflegen
von Steinen oder ſonſtigen hindernden Ge-
genſtänden auf das Planum der Bahn,
werden, ſoſern nach den Geſetzen nicht eine
härtere Strafe ſtattfindet, mit einer Poli-
zeiſtrafe bis zu 6 Wochen Gefängniß oder
funfzig Thaler Geldbuße beſtraft.

6) Den uniſormirten Bahnbeamten muß
unweigerlich Folge geleiſtet werden.

7) Wer eine der obigen Contraventionen be
geht und ſich gegen die treffenden Beamten
nicht vollſtändig legitimiren kann wird
von denſelben grretirt und an die nachſte
Poltzeibehörde abgeliefert.
Merſeburg, den 7. Juli 1840.

Königliche Regierung.
Abtheilung des Jnnern.

Voiſtehende Bekanntmachung der Kö
nigl. Hochlöblichen Regierung bringe ich hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß und fodere die
treffenden Schulzen ſowohl wie die Gensdar-
men auf, darüber zu wachen, daß die Be
eanntmachung von Jedermann gebührend be

achtet werde.
Contraventionen Knd ſofort zu meiner
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gen zur Unterſuchung und Beſtrafung ziehen
kann.

Halle, den 20. Juli 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz,
So eben ist in der unterzeichneten

Buchhandlung erschienen und durch alle
gute Buchhandlungen, in Halle durch
C. A. Schwetschke und Sohn, so-
wie durch E. Anton zu bezichen

Untersuchungen
über

Entstehung des Krankheits-
genius,

dessen einzelne Formen und Gesetzgebung
für ärztliches Handeln,

namentlich in Bezug auf die Jetztzeit,
Von

Dr. Martin Geigel,
practischem Arzte in Würzburg.

gr. 8. XVI und 480 Seiten, Velinpapier.
Ladenpreis 2 Thlr. 2 Ggr.

Im vorliegenden Werke hat der Herr
Verfasser, gestützt auf die Resultate einer
eigenen, vieljährigen und ausgehbreiteten
Praxis sowohl, als jener der vor und
jetz2tzeitigen Aerzte, sohin auf dem siche-
ren Wege der Vorurtheilsfreien Beobach-
tung und der wohlbegründeten Erfahrung,
seinem Objecte ganz nene physiologiseh er-
wiesene Seiten für Diagnose u. Behandlung
abzugewinnen gewusst. Der schwindeln-
den Speculation und dem bodenlosen Theo-
retisiren ist bei ihrem vollkommenen Un-
werthe für das Lebhen, durchaus kein
Raum gegönnt. Die Wichtigkeit des Ge-
genstandes dürfte die vollste Anfmerksam-
keit eines jeden practischen Arztes für diese
interessante literarische Erscheinung in
Anspruch nehmen.

Würzhburg, den 7. April 1840.
Buchhandlung von Voigt Mochker.

Eine Maſchine, geeignet für Goldarbei-
ter oder Mechanikus zum Strecken der Me
talle, und ein Schwung-Rad, 42 Fuß im Durch
meſſer, nebſt Geſtell, iſt veränderungshalber
billig zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen
beim Maſchiniſt Killian, No. 808. nahe
an der Marktkirche.

Mittwoch den 22. Juli Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

Auf einem Rittergute in der Gegend von
Naumburg und Weimar wird ein
junger Mann aus einer anſtändigen Familie
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
zu Michaelis d. J., als Oekonomie Lehrling
unter billigen Bedingungen geſucht.

Die Expedition dieſes Blattes wird die

Konzert.
Mittwoch den 22. d. bei Eröffnung der

Eiſenbahn Konzert ſo wie von dieſem Tage
an mein neudekorirter Salon und Nebenzim-
mer als Kaffee und Geſellſchaftslokal einge
richtet iſt; für vorzüglichen Kaffee, ſonſtige
Speiſen und Getränke, ſo wie prompte und
billige Bedienung werde ich Sorge tragen.
Zu dieſem und folgenden Tagen bitte ich ein
hochgeehrtes hieſiges und auswärtiges Publi
kum um recht zahlreichen, gütigen Beſuch.

Aug. Erfurt,
Gaſthofsbeſitzer zum Prinz Kark.

Ein ordentlicher Menſch, welcher mit
Pferden umzugehen verſteht, und gute Atte
ſte aufzuweiſen hat, findet ſofort einen Dienſt.
Wo? iſt zu erfahren bei dem Getreidehändler
Kolditz vor dem Schifferthore.

Ein in ſehr gutem Stande befindlicher Lei
terwagen mit eiſernen Achſen ſteht zum Ver
kauf. Zu erfragen beim Schmiedemeiſter

Moß auf dem Strohhofe.
Halle, den 20. Juli 1840.

Sonntag den 26. Juli dadet zum Ball er
gebenſt ein

F. Hecklau in Beeſenſtädt.

Streichſchwamm Zigarrenzünder und
Streichzündhölzer ohnfehlbar, im Ganzen
und einzeln billigſt bei Carl Haring.

Silber, Silberpapier und Staniok er
hielt wieder Carl Haring.

Haus verkauf.
Ein in hieſtger Stadt in der lebhafteſten

Straße und in beſter Lage belegenes und in ſehr
gutem baulichen Stande ſich befindendes maſſi
ves Wohnhaus mit 6 Stuben, 2 Alkoven, 5
Kammern, 3 Kuüchen, 2 guten Kellern, Bo

den, Stallung c. und einem ziemlich geräu-
migen ſehr gut eingerichteten Kaufladen,
worin bereits ſeit einer langen Reihe von Jah
ren die bluhendſten Geſchäfte betrieben wor

den, iſt veränderungehalber unter billigen
Bedingungen zu verkaufrn.

Reflectirenden Kaufliebhabern ertheilt das
Nähere hierüber auf portofreie Briefe der ver
pflichtete Taxator und Auctionator Berg
heim in Eisleben.

Eisleben, den 22. Juni 1840.

3 Erzieherinnen
mit den dazu nöthigen Kenntniſſen verſehen,

können ſowohl in adlichen als bürgerlichen Fa
milien gute und annehmbare Stellen nachge
wieſen erhalten durch das definitiv beauftragte
Bureau des Polizei-Rath Hauptmann a. D.

Kenntniß zu bringen, damit ich die Schuldi Güte haben nähere Auskunft zu ertheilen. Tit in Berlin, Scharrenſtr. No. 18.
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Bekannkmachung.

Eröffnung der Magdeburg-Cöthen-Halle-
Leipziger Eiſenbahn bis Halle.

Unſere Eiſenbahn iſt nunmehr auch von Cöthen bis Halle
hier bis Halie am Donnerstage den 23. d. Mts. ſeinen Anfang nehmen kann.

Von dieſem Tage an werden täglich zweimal Dampfwagen Fahrten ſowohl von
Magdeburg als auch von Halle, und zwar:

von Magdeburg, von Halleum 6 Uhr Morgens um 6 Uhr Morgens
und 5 Nachmittags 5 Nachmittagsfär die ganze Länge der Bahn, außerdem aber täglich um 2 Uhr von beiden End-

punkten nach Cöthen noch Zwiſchen Fahrten eingerichtet werden, deren Rückfahrt mit
der um 6 Uhr Abends erfolgenden Durchfahrt der Haupt Zäge durch Cöthen zu
ammenfſällt.t Auf dieſe Weiſe geben wir täglich dreimal Gelegenheit, von Halle nach Mag

deburg und umgekehrt von Magdeburg nach Halle zu reiſen, wobei jedoch dieje-
gen Perſonen welche die Zwiſchen Fahrten um 2 Uhr benutzen, einige Stunden in
Cöthen verweilen müſſen.

Tarife über die Fahrpreiſe ſind auf allen Stationen angeſchlagen und bemerken
wir nur, daß dieſelben fur die ganze Tour von hier bis Halle fur eine Perſon in der

1ſten Wagenclaſſe 69 Sgr.
2ten do. 46Sten do.

betragen,
Einſtweilen und ſo lange, bis die in der Mitte zwiſchen Halle und Cöthen in

der Nähe von Stumsdorff zu errichtende Station vollſtändig eingerichtet ſein wird,
haben wir die Veranſtaltung getroffen, daß diejenigen Perſonen, welche von da aus
die Eiſenbahn benutzen wollen, bei den die Wagenzuüge begleitenden Oberſchaffnern
Fahrbillets nach Halle und reſp. Cöthen löſen können. Wer weiter zu reiſen
wunſcht, muß ſich auf der nächſten Station mit dem erforderlichen Billete verſehen.

Auf die Mitnahme. von Equipagen, Pferden 2c. und Frachtgutern ſind wir bis
jetzt noch nicht eingerichtet und behalten wir uns, ſobald dies geſchehen iſt, die des-
fallſigen Bekanntmachungen vor.

Magdeburg, den 18. Juli 1840.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Francke,
Verſitzender.

Bei der Braunkohlengrube Alwine zu
Bruckdorf werden Arbeiter geſucht, die

PMo 7 bei der daſigen Bergarbeit nicht nar jetzt nachSan t Trsrel Vo. 296. Maßgabe ihres Fleißes einen guten Lohn ver-
Vom nächſten Sonnrage an und an jedem dienen, ſondern auch im Winter Arbeit haben

folgenden Sonntage iſt im hieſtzen Salon zznnen, und haben ſich ſolche beim Sruben-
Mittags Taſel- und Nachmittags Concert ſteiger Stämmler daſelbſt zu melden.

Muſik. oli Heinrich, Schichtmeiſter.Seebad 7 h ngen, Ein eiſerner ſchon gebrauchter aber fehler-
am 6. Jult M freier Keſſel oder auch Pfanne, etwa 90 bisuller, Gaſtwirth.

100 Quart haltend, wird zu kaufen geſucht.
Für das Rittergut Teutſchenthal Wer einen ſolchen zu verkaufen hat, wende

wird zu Michaeli d. J. ein mit guten Zeug ſich mit Angabe des Gewichts und Preiſes in
niſſen verſehener, wo mögzlich unverheirathe- pottofteien B. iefen an

ter und vom Militair freier Hofemeiſter ge Freymuth und Sohn
ſucht. Alles Nähere auf dem GSote ſelbſt. in Cönnern.
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Transparente Rouleaux, auch welche mit

malt C. W. Steuer

Ein Kuohirte erhät nächſte Michaelis Den den 21. Jan Concert in

ger enſt arg Funkens Garten.
Hempel, Stabshorniſt.

Gillemann
in Langenbogen,

ſo weit hergeſtellt, daß der Perſonen Transport auf derſelben von

Einem mehrfach ausgeſprochenen Wunſche
zu genügen, und um Unordnungen zu vermei-
den, können wir am 22. d. den Zutritt zu
dem noch im Bau begriffenen Gaſthof an der
Eiſenbahn nur gegen eine vorher zu entneh
mende Karte geſtatten.

Halle, am 20. Juli 1840.
Mann und Schneider.

Beſte friſche Tyroler Citronen in Kiſten
und in Hunderten, ſo wie friſche Pomeranzen
empfiehlt zum billigſten Preiſe

Joh. Mazele,
in den 3 Königen-

So eben iſt erſchienen und bei uns zu
haben:

Grundriß der Chemie von Dr.
F. Wöhler. 2r Theil. Organi-
ſche Chemie. Preis 20 Sgr.

Halle, den 21. Juli 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Zwei Pferde mit Leiterwagen, die ich ſeit
dem März zum Schwerfahren gebraucht habe,
bin ich willens zu verkaufen.

Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße.

Verkauf eines Schenkgates.
Die in einem zwiſchen Duben und Ei-

lenburg an der Mulde gelegenen, ſehr leb
haften, bevölkerten Dorfe befindliche Schenk-
nahrung mit circa 40 Acker Feld und Wieſe,
ſoll ſogleich, mit dem Schenk-, Vieh Feld
und Wirthſchafts Jnventar und mit der dies
jährigen Erndte unter annehmlichen Bedin-
gungen verkauft werden.

Der Fleiſchermeiſter Herr Schwabe zu
Duben wird hierüber nähere Auskunft geben.

Ein Gaſthof, 4 Stunden von Halle, an
einer Kunſtſtraße, welche keineswegs von der
Eiſenbahn berührt wird, gelegen mit dazu
gehöriger Windmühle und 5 Acker Feld ſteht
ſofort billig zu dem Preiſe von 4500 Thlr.
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen. Nä
heres ertheilt der Kommiſſionär Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße No. 316.

r Heute, Vormittags, iſt mein braun
und weißgefleckter Jagdhund, mit Namen
Hektor, abhanden gekommen. Ein Mann in
einem grauen Rock, ſchwarzen Beinkleidern
und Tuchmütze, hat denſelben an ſich zu lok-
ken gewußt. Jch erſuche Jedermann, im
Fall derſelbe zum Verkauf ausgeboten oder
ſonſt wo irgend anzutr-ffen iſt, gegen eine gute
Belohnung mich dann gefälligſt in Kenntniß
zu ſetzen.

Lauchſtädt, den 18. Juli 1840.
C. Grohmann.

Geléeſchaalen, Eis- und Ge
lebecher empfehlen

Spieß S Schober,
Steinſtr.
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